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Traueranzeigen
Ein Mensch ist in seinem Leben wie Gras;
Er blüht wie eine Blume auf dem Felde.
Wenn der Wind darüber geht,
so ist sie nimmer da.

Psalm 103, 15 + 16

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Ehemann, Vater, Grosspapi,
Bruder und Schwager

Paul Rieser-Säuberli
27. September 1946 – 23. Januar 2025

Nach einem medizinischen Eingriff hörte sein Herz auf zu schlagen.
Dankbar sind wir für die gemeinsame schöne Zeit, die Du uns geschenkt hast.

Wir sind traurig und vermissen Dich
Maja Rieser-Säuberli
Christian Rieser
mit Erik, Sarah und Aliyah

Thomas Rieser
Barbara und Paulo Goncalves-Rieser
mit Jason und Jordan

Werner Rieser
Anni Rieser und Familie
Verwandte, Bekannte und Freunde

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 12. Februar 2025 um 14.00 Uhr in der
reformierten Kirche an der Buchenstrasse 7 in 4103 Bottmingen statt.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man dem Tierpark Lange Erlen
4058 Basel, PC-Konto 40-5193-6, IBAN CH04 0900 0000 4000 5193 6,

Vermerk: Paul Rieser

Traueradresse: Maja Rieser-Säuberli, Talholzstrasse 14, 4103 Bottmingen

Regio

Jesus sprach:
Das Reich Gottes gleicht einem
Sauerteig, den eine Frau nahm
und unter drei Scheffel Mehl
mengte, bis es ganz durchsäuert
war.

Lukasevangelium 13,20–21

Ein weiteres Wort:
BASLER TELEBIBEL, Telefon 061 262 11 55
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BESTATTUNGS-ANZEIGEN
KANTON BASEL-STADT
Büro Anmeldung Todesfälle und Bestattungen
Hörnliallee 70, Riehen
Termine nach Vereinbarung: Tel. 061 605 21 80

Öffnungszeiten der Friedhöfe
Hörnli und Wolf
Sommerzeit: 07.00 bis 19.30 Uhr
Winterzeit: 08.00 bis 17.30 Uhr

BASEL

Ackermann Rosebrock, Gilbert, von Therwil/
BL, Luzern/LU, 19.02.1925–03.01.2025,
Mittlere Strasse 15, Basel, Trauerfeier: Don-
nerstag, 06.02., 14.00 Uhr, Therwil, Kirche
St. Stephan

Bollinger, Felix Werner, von Basel/BS,
11.07.1956–19.01.2025, Rebgasse 16, Ba-
sel, Trauerfeier im engsten Kreis

Bonsera, Pasquale, von Italien, 13.09.1958–
24.01.2025, Fürstensteinerstrasse 73, Ba-
sel, Beisetzung im engsten Kreis

Brodmann Benz, Hedwig Magdalena, von
Basel/BS, Ettingen/BL, 27.12.1937–
03.01.2025, Grenzacherstr. 11, Basel, Trau-
erfeier: Mittwoch, 05.02., 14.30 Uhr, Rie-
hen, Friedhof am Hörnli

Brönnimann, Marlise, von Gurzelen/BE,
29.08.1951–18.01.2025, Bruderholzstrasse
104, Basel, wird bestattet

Bühler Jaccard, Susanne Irene, von Basel/
BS, 04.12.1927–22.01.2025, Wettsteinal-
lee 143, Basel, Trauerfeier: Montag, 10.02.,
13.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Christen, Werner, von Wolfenschiessen/NW,
25.10.1934–24.01.2025, Dorfstrasse 38,
Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Gysin Stohler, Karin, von Basel/BS, Liestal/
BL, 17.03.1947–11.01.2025, Sternengasse
27, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Heuser Koller, Karl-Heinz, von Basel/BS,
11.10.1939–23.01.2025, Ensisheimerstras-
se 9, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Ilic Vulicevic, Slavomirka, von Serbien,
20.05.1945–17.01.2025, Erlenmattstrasse
7, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Jequier, Gilles, von Fleurier/NE, 20.08.1975–
18.01.2025, Vogesenstrasse 21, Basel,
Trauerfeier: Donnerstag, 06.02., 14.30 Uhr,
Riehen, Friedhof am Hörnli

Jost, Dora Lea Julia, von Sursee/LU,
28.03.1929–08.01.2025, Holeestrasse 119,
Basel, wurde bestattet

Kern Steiger, Ruth, von Basel/BS,
22.09.1932–25.01.2025, Mittlere Strasse
15, Basel, Beisetzung im engsten Kreis

Rohrer, Silvia Marlis, von Sachseln/OW,
24.02.1949–28.01.2025, Bruderholzstrasse
104, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Sager, Alfred Robert, von Basel/BS,
05.08.1944–18.01.2025, Thannerstr. 34,
Basel, wurde bestattet

Schärer, Theresia, von Jaberg/BE, Altstätten/
SG, 25.10.1954–27.01.2025, Dornacher-
strasse 152, Basel, Trauerfeier im engsten
Kreis

Schaub Müller, Eugen Rudolf, von Basel/
BS, 28.04.1934–10.01.2025, Allmendstras-
se 40, Basel, Trauerfeier: Montag, 10.02.,
15.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Sober, Zlatica, von Basel/BS, 21.10.1944–
15.01.2025, Maulbeerstrasse 14, Basel,
wird bestattet

Uebersax, Alfred, von Thörigen/BE,
03.06.1941–18.01.2025, Friedrich Mies-
cher-Strasse 1, Basel, wird bestattet

Waldmeier Heidenreich, Elisabeth Ger-
trud, von Münchwilen/AG, 22.08.1926–
26.01.2025, Burgfelderstrasse 188, Basel,
Trauerfeier im engsten Kreis

RIEHEN

Denfeld Herkommer, Paul, von Bettingen/
BS, 09.12.1934–15.01.2025, Hinter Gärten
16, Riehen, Trauerfeier: Dienstag, 04.02.,
14.00 Uhr, Bettingen, Kirchli

Lüscher, Verena, von Basel/BS, 25.02.1943–
17.01.2025, Schützenrainweg 3, Riehen,
wurde bestattet

OFFIZIELLER
NOTFALLDIENST
Basel-Stadt und Baselland

Notrufzentrale 24h
Ärzte, Zahnärzte
und Apotheken

061 261 15 15
Kostenlose medizinische Beratung der Stiftung MNZ

Notfalltransporte: 144

24 Stunden Apotheke: 061 263 75 75
Basel, Petersgraben 3

Täglich 24 Std. geöffnet an
365 Tagen im Jahr

Tierärzte-Notruf: 0900 99 33 99
(Fr. 1.90/Min.)

AESCH

Spindler-Jäger, Yvonne, geb. 1941, von Aesch
und Basel (Krebsenbachweg 29, 4147
Aesch). Abdankungsfeier: Dienstag,
25.02.2025, 14 Uhr. Besammlung in der kath.
Kirche in Aesch.Urnenbeisetzung im engsten
Familienkreis zu einem späteren Zeitpunkt.

ALLSCHWIL

Erb, Franz, geb. 1938, von Basel BS (Baselmatt-
weg 161, 4123 Allschwil). Beisetzung: Diens-
tag, 11. Februar 2025 um 11.00 Uhr. Besamm-
lung: Kapelle Friedhof Allschwil

BINNINGEN

Schalch, Lucien geb. 09.02.1928 von Schaff-
hausen SH (Blumenstrasse 10, 4102 Binnin-
gen). Abdankung: Mittwoch 05.02.2025, 11.00
Uhr Margarethenkirche

BIRSFELDEN

Vogt-Noppel, Renata Elisabeth, geb. 1944,
Blauen/BL (Hardstrasse 71, 4127 Birsfelden.)
Abdankung im engsten Familien- und Freun-
deskreis.

BREITENBACH

Studer,Walter, geb. 1928,
von Breitenbach SO (Fehrenstrasse 68)
Abdankung am Donnerstag, 06.02.2025,
14.00 Uhr, röm.-kath. Kirche

MÜNCHENSTEIN

Carletta-LeccaditoMaria Teresa, geboren
am 24.05.1955 von Italien, wohnhaft gewesen
Im Link 8, 4142 Münchenstein.
Verstorben am 27.01.2025.
Abdankung: Freitag, 07.02.2025, 15.00 Uhr in
der Röm.Kath.-Kirche St. Franz Xaver, Loog-
strasse 22, 4142 Münchenstein.

Meier-Iselin, Rosmarie, geboren am
29.04.1953 von Muttenz, wohnhaft gewesen
an der Baselstrasse 58, 4142 Münchenstein.
Verstorben am 26.01.2025.

Nguyen-Tran, Thi Lien, geb. 1930, von Mün-
chenstein BL (Hardstrasse 25, 4142 Mün-
chenstein). Die Abdankungsfeier findet am
Freitag 07.02.2025 um 14.00 Uhr in der Dorf-
kirche St. Bartholomäus, Kirchgasse 2 in
4142 Münchenstein statt.

NUNNINGEN

Hänggi-Studer, Lorenz, geb. 25. Juni 1939, von
Nunningen SO, AZ Mühlefeld, Erlinsbach.
- Die Abdankung mit anschliessender Urnen-
beisetzung findet am 25.02.2025 um 14:00
Uhr in der Kirche Oberkirch in Nunningen
statt.

PFEFFINGEN

Barabás,Mária Magdolna, geb. 1948, von Mor-
schach ZG (Byfangweg 4, 4148 Pfeffingen).
Verabschiedung im engsten Familienkreis.

PRATTELN

Degen, Georg Peter, geb. 10. Oktober 1936, von
Titterten/BL (wohnhaft gewesen in Pratteln).
Trauerfeier und Beisetzung finden im engsten
Kreis statt.

RHEINFELDEN

Bartholet-Metzger, Hansueli, geb. 1935, von
Flums-Dorf/SG. Bestattung: Freitag, 7. Febru-
ar 2025, 14:00 Uhr in der Christkatholischen
Kirche Möhlin

RODERSDORF/SO

Pletscher Peter, geb. 13.04.1942 von Basel
BS/Schleitheim SH. Die Abdankung findet
am Freitag, 07.02.2025 um 14.00 Uhr in der
Kirche in Rodersdorf mit anschliessender
Urnenbeisetzung statt.

WEGENSTETTEN

Schreiber, Anton, geb. 1935, von und wohnhaft
gewesen in Wegenstetten (Niedermatt 23).
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag,
6. Februar 2025, um 14.00 Uhr, auf dem
Friedhof Wegenstetten.

Pignataro, Antonio, geb. 3. Januar 1940, von
Basel/BS; Koppigen/BE (Wohnhaft gewesen
in Pratteln). Trauerfeier und Beisetzung fin-
den im engsten Kreis statt.

Valota, Silvio, geb. 27. November 1928, von
Basel/BS (Bahnhofstrasse 37, c/o APH
Madle, 4133 Pratteln). Trauerfeier findet am
Freitag, 21. Februar 2025, um 14.00 Uhr, in der
kath. Kirche St. Anton, Muttenzerstrasse 15,
4133 Pratteln, statt.

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.
Albert Schweitzer

Voller Dankbarkeit für die lange Zeit, die wir gemeinsam teilen durften,
nehmen wir Abschied von

Sonja Tresch-Tribelhorn
21. Juli 1935 – 28. Januar 2025

Nach einem reich erfüllten Leben ist unser Mami, Grossi, Urgrossi und unser
Schwiegermami kurz vor ihrem 90. Geburtstag sanft und ruhig eingeschlafen.

Wir vermissen dich
Peter und Cornelia Eggenschwiler-Schaffner
mit Familie

Erwin und Caroline Eggenschwiler-Trostel
mit Familie

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 13. Februar 2025, um 9.30 Uhr in der
Kapelle 2 auf dem Friedhof am Hörnli in Riehen statt.

Traueradressen:
Peter Eggenschwiler, Liestalerstrasse 21, 4414 Füllinsdorf
Erwin Eggenschwiler, Rheinfelderstrasse 36, 4058 Basel

Todesanzeigen, Informationen
und Services rund um das
Themengebiet Trauer

Das Trauerportal bietet neben dem Veröffentlichen
der Todesanzeigen und Danksagungen auch
Informationen und Services rund um die

Themengebiete Tod, Trauer und Beerdigung.

Hier finden Sie redaktionelle Texte,
wichtige Adressen und Ratgeber.

www.hommages.ch/de

Ihre Botschaft in Schwarz auf
Weiss – Printwerbung wirkt!

044 248 40 30
inserate@baz.ch
advertising.tamedia.ch

Schwankende Märkte.
Erfahren beurteilt.

fuw.ch
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Ausgabe vom 30. Januar
«Der Bundesrat hat zu
früh kapituliert»

Missbräuche verhindern,
nicht Adoptionen
Illegale Praktiken bei der Adop-
tion von Kindern aus dem Aus-
land, insbesondere aus Sri Lan-
ka, haben den Bundesrat dazu
veranlasst, internationale Ad-
optionen zu verbieten. Miss-
bräuche bei Adoptionen müs-
sen verhindert werden! Offen-
bar ist es jedoch einfacher, ein
Verbot zu erlassen, als sich der
Frage zu stellen, weshalb die
Schweizer Behörden seit 1982
von diesen Missbräuchen wis-
sen mussten, aber nichts dage-
gen unternahmen. Das Verbot

lässt zudem ausser Acht, dass
es Kinder gibt, die in ihrem
Land weder Eltern noch eine
Perspektive haben.Was pas-
siert mit all denWaisenkindern
im Ausland, wenn die Landes-
grenzen verhindern, dass sie
neue Eltern finden? Oder gibt
es einen Grund, einWaisen-
kind seinem Schicksal zu über-
lassen, wenn es in der Schweiz
Eltern in geordneten Verhält-
nissen gefunden hat? Die Be-
hörden sollen Missbräuche ver-
hindern, aber nicht Adoptio-
nen an sich. Nationalrat Stefan
Müller-Altermatt kritisiert völ-
lig zurecht, dass der Bundes-
rat mit dem Verbot überre-
agiert hat.
Christoph Rudin, Birsfelden

Ausgabe vom 31. Januar
«Soll Schweizerdeutsch
gesprochen werden?»

Lidderaduur?
Der Literaturclub in Mund-
art – auf diese Idee muss
man erst einmal kommen.
Sollen dann die immer en-
gagiert vorgelesenen Buch-
auszüge ebenfalls zuerst auf
Mundart «übersetzt» wer-
den? Nichts gegen Experi-
mente, aber der Literaturclub
eignet sich wirklich nicht da-
für.Wenn wir Schriftdeutsch
sprechen wollen, sind wir ge-
zwungen, unsere Gedanken
zu ordnen und vom Dialekt
in die hochdeutsche Spra-
che zu transferieren. Zuerst
denken und dann sprechen –
das ist die Devise. Unter die-
sem Aspekt wären im Schwei-
zer Fernsehen mehr Sen-
dungen auf Schriftdeutsch
durchaus wünschenswert.
Peter Rünzi, Bubendorf

Ausgabe vom 1. Februar
«Die Empörung über das Migros-
Importfleisch ist scheinheilig»

MehrMenschlichkeit
für Tiere
Die Empörung über das
Migros-Importfleisch ist über-
haupt nicht scheinheilig, son-
dern vollkommen berech-

tigt. Die Migros hat leider
die Macht, unseren Fleisch-
konsum durch die Verbil-
ligung massiv zu steigern.
Und sie tut es, obwohl ihr be-
wusst ist, dass eine solche
Entscheidung für unzähli-
ge zusätzliche «Nutz»-Tie-
re lebenslange Mästung und
einen alles andere als schö-
nen Tod im Schlachthaus be-
deutet. Sie weiss genau, wie
wehrlos diese Tiere sind. Des-
halb wäre es die moralische
Pflicht einer nicht-profitori-
entierten Genossenschaft,
hier Mitgefühl zu zeigen. Bit-
te, lassen wir uns wieder
menschlich werden – auch
die Migros, auch den Tie-
ren gegenüber. Sie sind un-
schuldig und verdienen die-
se empörende Preispolitik auf
ihre Kosten in keinerWeise.
Renato Werndli, Eichberg

Ausgabe vom 29. Januar
«Wir rechnen damit, dass sich die
Hörerzahlen wieder erholen»

Nicht glücklich mit DAB+
Mit Mario Derighetti bin ich
in einigen Punkten nicht ein-
verstanden: Dass DAB+ Ener-
gie spart, mag für die Betrei-
ber zutreffen, wenn sie 600
UKW-Sender ausschalten.
Der Empfang von DAB+ benö-
tigt jedoch mehr Strom als der

Empfang von UKW. Radiohö-
ren wird also teurer, weil es
mehr Strom verbraucht. Auch
bei der angeblich grösseren
Vielfalt an Programmen sind
Zweifel angebracht: So kann
ich über UKW den Deutsch-
landfunk (DLF) empfangen,
bei DAB+ bleibt das Gerät je-
doch stumm, obwohl der Sen-
der und die Frequenz im Dis-
play angezeigt werden. Das
Signal des DLF ist offenbar –
zumindest in unserem Emp-
fangsgebiet – zu schwach. An-
dererseits ist es auch schon
vorgekommen, dass anstel-
le von Sendern, die ich pro-
grammiert habe, andere wie-
dergegeben wurden, die auf
der gleichen Frequenz senden,
weil bei DAB+ mehrere Sen-
der auf der gleichen Frequenz
betrieben werden. Ich bin mit
DAB+ (noch) nicht glücklich.
Gaby Burgermeister, Basel

Ausgabe vom 3. Februar
«Töffli-Fahrer zwingt Polizei
zur Aufgabe»

Wie zu alten Zeiten
Wie vor sechzig Jahren,
als wir mit unseren Zweitak-
tern die Polizei in der Stadt
zum Narren machten. Gros-
ses Fressen für die Schnit-
zelbänkler an der Fasnacht.
Urs Eble, Basel

Ausgabe vom 30. Januar
«Was ist bloss mit Nemo los?»

Warumwundert mich
das nicht?
Ich habe geahnt, dass die-
ser schillernde Mensch na-
mens Nemo kein musikali-
scher Dauerbrenner werden
wird. So gut sein letztjäh-
riger Siegessong auch war,
so wenig ist seither von
ihm gekommen. Es reicht
eben nicht, sich salopp ge-
sagt, zu verkleiden. Bis je-
mand ein internationa-
ler Spitzenmusiker wird,
ist es ein langer Weg. Und
der ist steinig. Die wirkli-
chen Stars wissen das, al-
les ist im Endeffekt harte Ar-
beit. Aber ich wünsche Nemo
alles Gute, vielleicht über-
rascht er uns alle ja noch.
Hanspeter Schmutz, Basel

Leserbriefe

Korrekt

Im Artikel «Partei der Arbeit wirft
Sozialhilfe Rassismus vor» (BaZ
vom 30. Januar) stand fälschli-
cherweise, die PdA Basel habe
die Petition gegen das Spielplatz-
verbot für junge Asylsuchende
lanciert. Korrekt ist, dass die
Basler Sektion der PdA Schweiz
die Petition lanciert hat. Dabei han-
delt es sich um zwei verschiedene
Parteien. Die PdA Basel legt wert
auf die Feststellung, dass die zur
PdA Schweiz gehörende Gruppe
die Petition ohne Absprache mit
ihr, der PdA Basel, lanciert habe.

In der Kolumne «Moment mal»
(BaZ vom 31. Januar, «Basel-
Bahamas – per Mausklick ins
Steuerparadies») stand, dass
sich das Basler Steuerportal auf
den Bahamas habe registrieren
müssen. Das ist so nicht korrekt,
wie das Basler Finanzdepartement
zu Recht anmerkt. Die Domain
auf den Bahamas, die der Kanton
Basel-Stadt wegen des Fehlers
kaufen musste, leitet natürlich
umgehend zur richtigen URL in
der Schweiz weiter. Wir bitten
um Entschuldigung. (red)

Schreiben Sie uns,
Ihre Meinung ist uns wichtig

Wir bedanken uns für Ihre
Zuschrift und bitten um
Verständnis, dass die Redaktion
eine Auswahl trifft und Kürzungen
ohne Rücksprache vornimmt.
Es wird keine Korrespondenz
geführt. Für Leserbriefe füllen Sie
bitte das Formular auf dieser
Webseite aus:
www.bazonline.ch/leserbriefe

Lukas Nussbaumer

«Im Geiste von Paul Sacher»
gründete der Basler Cellist und
KulturmanagerChristophMüller
2017 die Basel Composition
Competition (BCC). Ziel des
Wettbewerbs ist die Förderung
neu komponierter Musik aus
allerWelt – denn diese hat in Ba-
sel Tradition: Der einflussreiche
Musikmäzen Paul Sachervergab
von hier aus unzählige Aufträge
anwichtige Komponisten seiner
Zeit, darunter Igor Strawinsky,
Béla Bartók, Anton Webern und
Arthur Honegger.

Sacher ist hauptverantwort-
lich dafür, dass sich Basel im
20. Jahrhundert zu einer Hoch-
burg derNeuenMusik entwickelt
hat. Passend also, dass die Paul
Sacher Stiftung – wo ein Gross-
teil des Erbes Sachers aufbe-
wahrtwird – die BCCmitorgani-
siert.Nun fand imDon Bosco die
fünfteAusgabe desWettbewerbs
statt, der alle zwei Jahre ange-
setzt wird. Von insgesamt 255
eingesandtenWerkenwurden im
Vorfeld von einer fünfköpfigen
Jury zunächst zwölf Werke aus-
gewählt. Diese wurden in Halb-
finalkonzerten vom Kammer-
orchester Basel, von der Basel
Sinfonietta und dem Sinfonie-
orchester Basel erstmals öffent-
lich aufgeführt.

Bewerben durften sich Kom-
ponistinnen und Komponisten
jeglichenAlters und jeglicherNa-
tionalität – Einschränkungen
gab es hinsichtlich der Länge der
Stücke (zehn bis 20Minuten), der
Besetzung (vorgegebene Maxi-
malgrössen für Kammer- oder
Orchesterbesetzung) sowie der
Instrumentierung (nur gewöhn-
liche akustische Instrumente,
keine Elektronik).

Aus den zwölf Halbfinal-Werken
wählte die Jury, der neben dem
Vorsitzenden Michael Jarrell die
Komponistinnen Augusta Read
Thomas und Liza Lim, der Bas-
ler Komponist Andrea Scartazzi-
ni sowie der Direktor der Paul
Sacher Stiftung, Florian Best-
horn, angehörten, die fünf bes-
ten aus, die am Sonntag imRen-
nen um den Sieg waren. Für die
Komponistinnen undKomponis-
tenwinkten Preisgeldervon ins-
gesamt 100’000 Franken, dazu
kamder dieses Jahr erstmals ver-
gebene Publikumspreis von
5000 Franken.

Dicht getaktet präsentierten die
Basler Orchester dem Publikum
die vielfältigen Stücke.Nach dem
Vortrag der fünf Finalkomposi-
tionen nahm sich die Jury eine
knappe Stunde Zeit, um das
Siegerstück zu verkünden: die
Komposition «Nine Odes to the
Night» der jungen Chinesin
Qianchen Lu (Jahrgang 2000).
Diese gewann gleich doppelt,
denn neben dem 1. Preis durfte
Lu auch die Publikumsauszeich-
nung entgegennehmen und
konnte sich so über ein Preisgeld

von 65’000 Franken freuen. Qi-
anchen LusWerk, inspiriert von
zwei Gedichten des amerikani-
schen Lyrikers T. S. Eliot, porträ-
tiert dieWandlungen nächtlicher
Bilder und Stimmungen, ausge-
arbeitetmit feinen und fliessend
ineinander übergehenden Klän-
gen, wobei auch mit Obertönen
undResonanzschwingungen ge-
spieltwird. Eine äusserst expres-
sive, stimmige Komposition –
einzig die Tageszeit passte beim
Finale am Sonntagvormittag
nicht ganz.

Kontrastemit Vogelgesang
Das Podium komplettierten der
Chinese Erqing Wang mit «The
Gaze of Mnemosyne» (Platz 2,
Preisgeld 25’000 Franken) und
der aus Barcelona stammende
Ramon Humet mit «Bird in
Space» (Platz 3, Preisgeld 10’000
Franken). In seinem Stück verar-
beiteteWang Zitate von Maurice
Ravel und Claude Debussy und
kreierte so eine kontrastreiche
Aktualisierung des französischen
Impressionismus.Humets Stück
nahmdie Gesänge des venezola-
nischen Nationalvogels Turpial
alsAusgangslage und liess bei der
Interpretation durch das Kam-
merorchester Geiger Dmitry
Smirnov und Oboist Matthias
Arter solistisch brillieren.

Neben dem grossen Batzen
erhielten Gewinnerin Lu und der
zweitplatzierte Wang aus China
ausserdem ein Eintrittsticket in
den renommierten Verlag Uni-
versal Edition.Damitmöchte die
BCC den Komponierenden die
Etablierung ihrer Werke im Re-
pertoire der zeitgenössischen
Ensembles und Orchester er-
möglichen – so, wie das von
Basel aus im 20. Jahrhundert
schon Sacher machte.

Kompositionspreis geht an junge Chinesin
Hochdotierter Wettbewerb Die Basel Composition Competition vergab im Don Bosco Preisgelder in Höhe von 100’000 Franken.
Doppelte Gewinnerin war die Chinesin Qianchen Lu.

Räumte zwei Preise ab: Die junge chinesische Komponistin Qianchen Lu. Foto: Benno Hunziker

Qianchen Lu
gewinntmit Oden
an die Nacht nach
Gedichten von
T. S. Eliot.


